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Beratungsfolge Sitzungstermin

1 Ausschuss für Wirtschaft, Stadt- u. Ortsteilentwicklung 22.03.2011

2 Ausschuss für Finanzen und Rechnungsprüfung 24.03.2011

3 Hauptausschuss 04.04.2011

4 Stadtverordnetenversammlung 14.04.2011

Thema:

Fördermittelprogramm der Stadt Prenzlau zur Nutzung regenerativer Energien 

Finanzielle Auswirkungen

Haushaltsjahr: Produktkonto:

Gesamtkosten:  € Eigenanteil:  €

Folgekosten:  € Mittel stehen zur Verfügung in Höhe von:  €
Deckungsvorschlag:

Die Stadtverordnetenversammlung nimmt den Inhalt der Mitteilung zur Kenntnis.

Anlagen:
Übersicht der Antragsteller von 2007 bis 2010 auf Inanspruchnahme der Fördermittel nach
dem Fördermittelprogramm der Stadt Prenzlau zur Nutzung regenerativer Energien.

 

Beratungsergebnis
Datum Gremium Ein-

stimmig
Mit

Mehrheit
Ja Nein Enth. Laut

Beschluss-
Entwurf

Abweichende(r)
Empfehlung/Beschluss

Unterschrift
d. Protokollf.

1 22.03.2011 WSO-A
2 24.03.2011 FR-A
3 04.04.2011 HAU
4 14.04.2011 SVV
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Inhalt der Mitteilung:
Die Stadtverordneten haben am 21.12.2006 in der Stadtverordnetenversammlung das
Förderprogramm der Stadt Prenzlau zur Nutzung regenerativer Energien beschlossen.
Danach kann sich jede juristische oder natürliche Person des Privatrechts den Bau einer
Photovoltaikanlage und/ oder der Bau einer Solarkollektoranlage im Stadtgebiet mit
einem verlorenen Zuschuss in Höhe von 500,00 € fördern lassen.

Zur Realisierung der Bezuschussung wurden in den Jahren 2007 bis 2010 Mittel in Höhe
von 45.000,00 €  in den Haushalt der Stadt eingestellt. (Vermögenshaushalt HHST:
79100.98713). Davon wurden bislang 30.500,00 € ausgezahlt.

Insgesamt wurden 56 Anlagen bezuschusst. Dabei handelt es sich um 41 Photovoltaikan-
lagen und 15 Solarkollektoranlagen. Nachfolgende Aufstellung belegt, wo, welche
Anlage, in welcher Größenordnung installiert wurde.

Im Ergebnis bleibt festzustellen, dass im Rahmen des vorbenannten Fördermittelpro-
gramms durch die Bezuschussung in Höhe von 30.500 € eine Gesamtinvestitionen in
Höhe von ca. 2.587.328,40 € hervorgerufen wurde und der Ausstoß an CO² in vier Jahren
um zirka 420 Tonnen reduziert werden konnte.

 

Silke Liebher
Sachgebietsleiterin

Abgestimmt mit:

Marek Wöller-Beetz Dr. Andreas Heinrich Hendrik Sommer
Erster Beigeordneter/ Kämmerer Zweiter Beigeordneter Bürgermeister
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